
STÄDTEBAULICH-FREIRAUMPLANERISCHER WETTBEWERB MIT HOCHBAULICHEM IDEENTEIL

POSSMOORWEG ð BARMBEKER STRASSE

Ergebnisvorstellung im 
Stadtentwicklungsausschuss 

10.04.2025
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Die Entwicklung der Fläche ist beauftragt durch den

Landesbetrieb Immobilienmanagement 
und Grundvermögen 

Der Wettbewerb ist ausgelobt durch die

Hamburg Team
Gesellschaft für Projektentwicklung mbH

Millerntorplatz 1

20359 Hamburg

im Einvernehmen mit der

Freien und Hansestadt Hamburg

vertreten durch das 

Bezirksamt Hamburg -Nord ð 
Dezernat für Wirtschaft, Bauen und Umwelt,

und die

Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen

Betreut durch die

D&K drost  consult  GmbH
Kajen 10

20459 Hamburg

Geschäftsführung
Uwe Drost

Luis Lange

Björn Akelbein

Projektteam
Amrei Pirzer

Janik Michel
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VERFAHREN
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APB. Schneider Andresen Pommée Architekten und 
Stadtplaner PartG mbB mit arbos  landscape  GmbH
Hamburg 

CITY FÖRSTER | Brehm Hansen Niehüser  Nolting 
Richter Seidel Sobota Partnerschaft mbB mit

Bruun & Möllers GmbH & CO. KG 
Hannover

Duplex Architekten GmbH mit 

TREIBHAUS Landschaftsarchitektur
Hamburg

eins:eins  Architekten Hillenkamp & Roselius 
Partnerschaft mbB mit KRAFT.RAUM. 
Landschaftsarchitektur und Stadtentwicklung
Hamburg, Düsseldorf

KPW Papay Warncke Vagt  Architekten PartG mbB mit

GHP Landschaftsarchitekten 
Hamburg

Meyer -Grohbrügge  Planer GmbH mit 
fabulism  GbR 
Berlin

Stefan Forster GmbH mit nsp landschaftsarchitekten  
stadtplaner  PartGmbB
Frankfurt am Main, Hannover
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TEILNEHMENDE BÜROS 
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RÜCKFRAGEN BIS 

VERSAND DER UNTERLAGEN 

RÜCKFRAGENKOLLOQUIUM

SACHVERSTÄNDIGENVORPRÜFUNG

PREISGERICHT

26.09.2024

38. KW 2024 

10.10.2024

51. KW 2024 bis 02. KW 2025 

28.01.2025 

ABGABE DER ARBEITEN / MODELLE

02.12.2024 / 16.12.2024

STADTENTWICKLUNGSAUSSCHUSS

10.01.2019 I 07.12.2024 I 25.04.2024
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PLANGEBIET



Stadt: Hamburg

Bezirk: Hamburg-Nord

Stadtteil: Winterhude

Größe: ca. 21.200 m²

Flurstücke: 3725, 3724-1, 3724-2, 292

Bestand: Bauspielplatz (BAUi), Bolzplatz, Spielplatz, 

Jugendberatungszentrum (JBZ), Kleingärten

Baumbestand: zu großen Teil erhaltenswert
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PLANGEBIET

Quelle: D&K Drost consult GmbH auf Basis des Landesbetriebs 
Geoinformation und Vermessung
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PLANGEBIET

Quelle: D&K Drost consult GmbH auf Basis des Landesbetriebs 
Geoinformation und Vermessung



10

LUFTBILD DES PLANGEBIETS

Quelle: D&K Drost consult GmbH auf Basis des Landesbetriebs Geoinformation und Vermessung
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BLICK AUF DEN GOLDBEKKANAL

Quelle: D&K drost consult GmbH
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BLICK AUF DIE KLEINGARTENANLAGE

Quelle: D&K drost consult GmbH
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BEBAUUNG IN UNMITTELBARER UMGEBUNG DES PLANGEBIETS

Quelle: D&K drost consult GmbH



14

03

AUFGABENSTELLUNG
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ANLASS UND ZIEL

Quelle: urban future GmbH

» Entwicklung eines tragfähigen städtebaulich-freiraumplanerischen 

Gesamtkonzepts für ein neues Wohnquartier sowie einen 
neuen öffentlichen Park

» Erhalt, Verlegung und Neugestaltung der sozialen 

Bestandsnutzungen: Bauspielplatz ( BAUi), öffentlicher 
Spielplatz mit Bolzplatz, Jugendberatungszentrum (JBZ), 
City-Kleingartenparzellen

» Baustelleneinrichtungsfläche für den Bau der U5 auf Teilfläche des 

Plangebiets Ą zwei Realisierungsabschnitte

» Notwendigkeit eines Interimsplans  (Gesamtentwicklung erst nach 

Beendigung der Baustelleinrichtungsfläche voraussichtlich Mitte der 

30er Jahre, aber ein erster Realisierungsabschnitt für den 

Wohnungsbaus ist früher möglich)

PLANUNG BAUSTELLENEINRICHTUNG U5

Baustelleneinrichtungsfläche
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ANLASS UND ZIEL

Quelle: urban future GmbH

» Zu entwickelnde Baumasse ist Erkenntnisziel des Verfahrens

» Auftragsversprechen für Planer*innen: 

Å Funktionsplan, als Grundlage für den neu aufzustellenden 

Bebauungsplan

Å Gestaltungsgrundprinzipien als Grundlage für ein später 

aufzustellendes Gestaltungshandbuch
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BÜRGERBETEILIGUNG:

 STAKEHOLDER- UND STADTTEILDIALOG

Quelle: urban future GmbH

» Umfassendes, dreistufiges Dialogverfahren:

Å detaillierte Standortanalyse 

Å Dialog mit Stakeholdern 

Å Bürgerdialog
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STÄDTEBAU

Quelle: D&K drost consult GmbH

» Entwicklung von bedarfsgerechtem Wohnraum

» Zu entwickelnde Baumasse, Struktur und Dichte ist 
Erkenntnisziel des Verfahrens

» Prüfung Öffnung des Blocks für fußläufige Durchwegung und 
Blickbezüge

» Anordnung der Wohnbebauung im nördlichen Bereich

» Unterschiedliche Gebäudehöhen
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FREIRAUM

Quelle: D&K drost consult GmbH

» Schaffung eines neuen öffentlichen Parks mit Aufenthalts -, 
Spiel- und Begegnungsortes für die Nachbarschaft

» Neuplatzierung und Neugestaltung des Bauspielplatzes (BAUi)

» Schaffung von Grün- und Freiflächen als Parkanlage mit 

Zugänglichkeit des Ufers des Goldbekkanal

» Zugänglichkeit und Nutzbarkeit der Uferflächen des 
Goldbekkanals  für die Öffentlichkeit

» Erhalt des schützenswerten Baumbestands

» Regenwassermanagement, Biodiversität (Futterpflanzen, 

Nistmöglichkeiten, Animal-Aided-Design)


